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Foto: Sankt Veit an der Glan (Österreich)

Die Kommunikationsstrategie des Koopera-
tionsprogramms verpflichtet die Begünstigten, 
geeignete Kommunikationsmaßnahmen dur-
chzuführen, um die europäischen Bürger über 
die Verwendung öffentlicher Gelder zu infor-
mieren und legt die Ziele dieser Maßnahmen 
fest. 
Alle Kommunikationsmaßnahmen der Be-
günstigten zielen darauf ab, eine angemesse-
ne Transparenz bei der Durchführung des Pro-
gramms zu gewährleisten und den Wert und 
die Ergebnisse der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit sichtbar zu machen. 
Die Erreichung dieses Ziels dient als Bezug-
spunkt für die Beurteilung der Förderfähigk-
eit der Ausgaben im Rahmen der Verwal-
tungskontrolle, der so genannten First Level 
Control (Reg.1303/2013, Art. 125), durch die 
zuständigen Stellen. 
Im Falle von Unregelmäßigkeiten bei der Dur-
chführung der Kommunikationsmaßnahmen 
kann eine vollständige (100%ige) oder teilwei-

se Kürzung der Ausgaben vorgenommen wer-
den, wobei der Grad der Erreichung des oben 
genannten Ziels zu berücksichtigen ist. 
Die Kommunikationsaktivitäten sollten zwi-
schen den Projektpartnern vereinbart und von 
der Fondazione Centro Studi Tiziano e Cadore 
als dem für die Kommunikation und Verbrei-
tung des S.T.R.E.A.M.-Projekts verantwortli-
chen Partner koordiniert werden; auf Antrag 
der Verwaltungsbehörde ist der Lead Part-
ner, d.h. die Gemeinde Sarmede, verpflichtet, 
jederzeit und unverzüglich Nachweise über 
die durchgeführten Kommunikationsaktivi-
täten vorzulegen. Darüber hinaus müssen 
alle Projektpartner der Verwaltungsbehörde 
in den Fortschrittsberichten und im Abschlus-
sbericht über die durchgeführten Kommunika-
tionsmaßnahmen berichten. 
Die Flash-Eurobarometer-Umfrage "Grenzüb-
erschreitende Zusammenarbeit in der EU" 
(2015)1 ergab, dass die meisten Menschen, 
die in EU-Grenzregionen leben, keine Kenntnis 

VORWORT
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1. Flash Eurobarometer 422 "Grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der EU" Öffentliche Meinung Europäische Kommission, September 2015, Web. 6. Okt. 2015 
Auf dem Foto: Detail des Werkes Il Filo di Mosaico, Tramonti di Sotto, Pordenone

von EU-finanzierten Projekten und Aktivitäten 
der grenzübergreifenden Zusammenarbeit in 
ihrer Region haben.
Die Umfrage zeigt deutlich die Notwendigkeit 
einer effektiveren Kommunikation, die darauf 
ausgerichtet ist:
1.Eine bessere Sichtbarkeit und Sensibilisie-
rung für die Ergebnisse der Programme zu 
gewährleisten
2.Stärkung der Synergien mit anderen EU-fi-
nanzierten Programmen und Initiativen
3.Entwicklung wirksamer interner Kommu-
nikationsprozesse und -abläufe durch eine 
bessere Koordinierung zwischen allen an der 
Umsetzung grenzüberschreitender Program-
me beteiligten Akteuren, um eine kritische 
Analyse der Projekte zu ermöglichen (wobei 
Erfolgsgeschichten und Defiziten als nützlic-
he Instrumente für Empfehlungen für die Zeit 
nach 2020 hervorgehoben werden) und glei-
chzeitig eine hohe Qualität, Transparenz und 
Bürgernähe zu gewährleisten.

Im neuen Programmzyklus 2014-2020 spielt 
die Kommunikation eine noch wichtigere Rol-
le als in der Vergangenheit. Die Europäische 
Kommission will heute einen Prozess der Üb-
erarbeitung der Kommunikationsstrategie 
durch Maßnahmen einleiten, die auf die aktive 
Beteiligung der Begünstigten (potenzielle und 
tatsächliche), eine bessere Kommunikation 
zwischen den Bürgern und den politischen 
Entscheidungsträgern der EU in den Mitglied-
staaten und die Stärkung der Zusammenarbeit 
zwischen den EU-Institutionen und den Regie-
rungen der Mitgliedstaaten abzielen. 
Mehr denn je wurde der Kommunikation eine 
Funktion zugewiesen, die nicht nur "instru-
mental" ist, um eine Art von Information zu 
vermitteln, die transparent, objektiv, pünktlich 
und kohärent ist, sondern auch "kulturell", wo-
durch sich der Fokus der Balance von einem 
Fokus auf Werkzeuge und Ergebnisse zu einem 
Fokus auf Menschen und Ergebnisse verlagert. 
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Die Europäische Kommission hat der Kommu-
nikation eine strategische Rolle bei der Verwir-
klichung der Ziele der Gemeinschaftsprogram-
me zugewiesen. 
Dies gilt insbesondere für die aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) finanzierten Programme für die Eu-
ropäische territoriale Zusammenarbeit - ETC 
(cross-border, transnational and interregional), 
die wichtige und strategische Instrumente für 
den europäischen Integrationsprozess darstel-
len. Das STREAM-Projekt ermutigt die Region, 
sich aktiv an der Mitwirkung von Künstlern und 
Besuchern zu beteiligen und durch den Aufbau 
gemeinsamer Veranstaltungen und Netzwerke 
voneinander zu lernen, die konkrete Auswir-
kungen auf die Wertsteigerung der am Projekt 
beteiligten grenzüberschreitenden Destinatio-
nen haben. 
Aktionen und Interventionen zur Überwindung 
der administrativen und kulturellen Grenzen 
der verschiedenen beteiligten Gebiete haben 
das gemeinsame Ziel, die am Projekt STREAM 
beteiligten Gemeinden zu kulturellen und tou-
ristischen Zielen zu machen.

Als Schlüsselelement bei der Umsetzung des 
Partnerschaftsprinzips trägt die Kommunika-
tion aktiv dazu bei, die Rolle und den Mehrwert 
der Strukturpolitik und der EIS-Fonds (Eu-
ropäische Struktur- und Investitionsfonds) 
besser sichtbar zu machen und zu verstehen, 
indem sie die Kluft zwischen der Europäischen 
Union und ihren Bürgern verringert, u.a. dur-
ch die direkte Einbeziehung der Interessen-
gruppen, der Öffentlichkeit und der Meinung-
sführer.
Die Kommunikations- und Informationsmaßn-
ahmen sind integraler Bestandteil eines er-
gebnisorientierten Ansatzes, bei dem das 
Zuhören mit Nachdruck und zu Recht in eine 
Dialogdynamik eintritt, die als einzige in der 
Lage ist, Beteiligung, Zugehörigkeitsgefühl und 
damit eine stärkere Beteiligung an der Umset-
zung, Überwachung und Bewertung der in-
sbesondere im Rahmen des Projekts STREAM 
vorgesehenen Maßnahmen zu schaffen. Das 
Schlüsselwort lautet "Dialog", um gemeinsam 
ein neues, gemeinsames "Territorium" aufzu-
bauen. 

Strategischer Wert der 
Kommunikation im 
Gemeinschaftsprojekt 
STREAM
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Foto: während der Internationalen Ausstellung für Kinderillustration, Sarmede, Treviso

Die Definition der Kommunikationsstrategie 
berücksichtigt die Struktur und die Ziele des 
Programms STREAM in Bezug auf die sozio-kul-
turellen Besonderheiten der am Projekt betei-
ligten Grenzgebiete und die Art und Weise, wie 
die wichtigsten Kommunikationsmittel genutzt 
werden. 
Kooperationsprojekte sind eng mit der Errei-
chung spezifischer strategischer Ziele der be-
teiligten Partner verbunden. Zu diesem Zweck 
sollte ein gut strukturierter Kommunikation-
splan sowohl interne als auch externe Kom-
munikationsstrategien enthalten, die eine inte-
grierte Kommunikation über Grenzen hinweg 
erleichtern und optimieren. 
Der Kommunikationsplan des STREAM-Projekts 

wird allgemeine Leitlinien für die von allen be-
teiligten Partnern durchzuführenden Kommu-
nikationsmaßnahmen enthalten. 
Sie definiert die Gesamtstrategie unter 
Berücksichtigung transnationaler und regio-
naler Kommunikationsziele. Es stellt Informa-
tionen, Begleitmaterialien und Dokumente 
zur Verfügung, die für die interne und externe 
Kommunikation des Projekts verwendet wer-
den. 

Schließlich sollen die Verantwortlichkeiten der 
Partner bei der Umsetzung sowie Leistungsin-
dikatoren und Methoden für die Überwachung 
und Bewertung definiert werden. 

Kontextanalyse 



8

Strategischer Kommunikations- und Veröffentlichungsplan

Das STREAM-Projekt wurde mit dem vorrangi-
gen Ziel ins Leben gerufen, den nachhaltigen 
Tourismus, die Stadterneuerung und die Förd-
erung der Kunst in den grenzüberschreitend-
en Berggebieten Italien-Österreichs zu unter-
stützen.
Das Grenzgebiet zeichnet sich durch ein sehr 
reiches kulturelles Erbe aus, das sich in einer 
beträchtlichen Anzahl von Stätten und Werken 
widerspiegelt, die eine große Chance für wirt-
schaftliches, soziales und touristisches Wach-
stum darstellen. Materielle und immaterielle 
kulturelle Umgebungen sind eine wichtige, oft 
unterschätzte Ressource, die zur Wiederbele-
bung des Gebiets beitragen können und müss-
en. Das STREAM-Projekt entstand aus dem 
Wunsch heraus, das touristische Potenzial des 
Grenzgebiets durch die Vernetzung italieni-
scher und österreichischer Kulturressourcen 
zu erhöhen. 
Ziel ist die Aufwertung und Erhaltung des Kul-
turerbes und gleichzeitig seine Einbeziehung 
in ein erneuertes grenzüberschreitendes Tou-
rismusangebot durch eine Reihe von Maßn-
ahmen zur Schaffung nachhaltiger Entwicklun-
gsmodelle für öffentliche und private Räume 
durch Kunst und Kultur (Stadterneuerung), die 
Revitalisierung kleiner historischer Zentren 
im Grenzgebiet (kulturelle Erneuerung) sowie 
die integrierte und nachhaltige Förderung von 
Kulturdestinationen, die sich an Tourismusor-
ganisationen, öffentliche Verwaltungen und 
die lokale Bevölkerung richten. 
Das Projekt beinhaltet eine Kommunikations-
strategie zur Verbreitung von Informationen 
und Kernbotschaften zur Förderung der na-
chhaltigen Entwicklung des Kulturtourismus 

in den vielen ländlichen Bergdörfern und -zen-
tren. Das erwartete Ergebnis ist eine verstärk-
te Beteiligung an Entscheidungsprozessen 
und die Förderung des Tourismus in weniger 
bekannten Destinationen. 
Die vom Partner Fondazione Centro Studi Ti-
ziano e Cadore koordinierten Kommunikation-
smaßnahmen zielen darauf ab, eine breite und 
effektive Verbreitung von Informationen und 
Kernbotschaften des Projekts und die Defini-
tion der zu erreichenden Ziele zu gewährleis-
ten. 

Ziele des STREAM-Projekts  

•	 Verbesserung und Erhaltung bestehender 
und von Desertifikation und Entvölkerung 
bedrohter grenzüberschreitender Werte
•	 Einbeziehung dieses Erbes in ein 
erneuertes grenzüberschreitendes 
Tourismusangebot in künstlerischer Hinsicht, 
das die Kartierung und Wiederherstellung 
öffentlicher und privater Räume einleitet 
•	 Wiederbelebung kleiner historischer 
Zentren in einem grenzübergreifenden 
Gebiet durch einen Prozess der kulturellen 
Erneuerung, der die Entstehung eines 
positiven Kreislaufs anregt, der auf die 
Einbeziehung der lokalen Gemeinschaft 
abzielt 
•	 Integrierte und nachhaltige Förderung 
der ausgewählten Reiseziele durch einen 
Prozess der Ermittlung von Aspekten, 
die das bestehende touristische Angebot 
saisonunabhängig machen und den Konsum 
der einheimischen Bevölkerung begünstigen 
können. 

Überblick über das 
STREAM-Projekt - Ziele und 
Vorgaben
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Foto: Meduna Fluss, Tramonti di Sotto, Pordenone

Nutzung 
der Medien
Die Analyse der Mediennutzung in Bezug auf 
das Alpengebiet und den soziokulturellen 
Bezugsrahmen (Entvölkerung und damit Al-
terung der Bevölkerung) liefert nützliche Bei-
träge zum richtigen Ansatz der Kommunika-
tionsstrategie. 
Der Einsatz digitaler Medien, die für eine Kom-
munikationsstrategie, die sich insbesondere 
an die jüngere Generation richtet, von zentra-
ler Bedeutung sind, ist auch ein hervorragen-
des Kommunikationsinstrument für das unter-
nehmerische Umfeld. 
Das Risiko der digitalen Ausgrenzung ist nach 
wie vor mit Faktoren wie der Generation, dem 
Geschlecht, der Bildung, dem Einkommen und 
dem Beruf verbunden. Für diese Kategorien, 
insbesondere für die über 55-Jährigen, könn-

en digitale Medien daher nicht das Hauptin-
strument der Kommunikation darstellen, auch 
wenn der Trend zur fortschreitenden Digitali-
sierung besteht. In einem Kontext, der durch 
eine fortschreitende Alterung der Bevölkerung 
gekennzeichnet ist, muss daher die Website 
zentral bleiben und von traditionelleren Tools 
begleitet werden, die offline einen direkten 
Kontakt zu verschiedenen Zielgruppen herstel-
len können. 
In einer Logik, die gut zum Konzept der Integra-
tion und Kooperation passt, wird die größere 
Effektivität der Kommunikation in der inte-
grierten Nutzung der verschiedenen Kanäle 
und Kommunikationsmittel liegen, die heute 
online und offline zur Verfügung stehen. 
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Foto: Redonasee mit den Ruinen des Dorfes Movada, Tramonti di Sotto (Pordenone)

Die Kommunikationsstrategie zeichnet sich 
durch einen stark ergebnisorientierten, dia-
logischen Ansatz aus, der auf heterogene 
Zielgruppen, verschiedene Phasen des Pro-
grammablaufes und verschiedene Instrumen-
te ausgerichtet ist. All dies, um Nachrichten, 
Kanäle und Empfänger "einzustimmen". 
Zielgruppenspezifische Zielsetzungen und 
Programmanforderungen werden durch spe-
zifische Tools und Inhalte erfüllt, die von Ser-
vice-Informationen bis hin zu Inhalten reichen 
und einen emphatischen Kontakt zur Zielgrup-

pe herstellen. Service, wechselseitige und par-
tizipative Kommunikationsmethoden stellen 
sicher, dass jedes Ziel ein Botschafter für das 
Programm wird, indem es das wirksamste al-
ler Kommunikationsinstrumente nutzt: posi-
tive Meinungsbildung durch Mundpropagan-
da und Austausch von Inhalten. Die Strategie 
umfasst die beiden Aspekte der internen und 
externen Kommunikation, die miteinander in-
teragieren und einen Multiplikatoreffekt ha-
ben. 

Kommunikationsstrategie

KOMMUNIKATION DES PROGRAMMS

Intern

Effektive Kommunikationsflüsse 
zwischen den Projektpartnern

Extern

Spezifische Zielgruppen 

Große Öffentlichkeit

Informationsmultiplikatoren
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Die Definition klarer und messbarer Ziele ist 
ein Schlüsselelement einer ergebnisorientier-
ten Kommunikationsstrategie. Ausgehend von 
der Analyse des Referenzkontextes müssen 
die identifizierten Ziele dem "SMART"-Modell 
entsprechen: spezifisch (Specifici - konkret 
und klar), messbar (Misurabili - definiert in 
Form von beobachtbaren Ergebnissen), über-
einstimmend (Accordati - gemeinsam von al-
len Durchführungsparteien), erreichbar (Rea-
lizzabili - basierend auf Einschränkungen und 
nachhaltigen Ressourcen), zeitlich (Tempificati 
- erreichbar in einem bestimmten Zeitraum). 

Spezifische Ziele des 
Kommunikationsplans:

1.	 Konsolidierung der Verbreitung und des 	
Wissens über das STREAM-Projekt durch die 
Definition einer klaren, eindeutigen Kommu-
nikationslinie, die auch einen mehrsprachigen 
Ansatz berücksichtigt, da es sich um ein gren-
züberschreitendes Projekt handelt;

2.	 Steigerung des Bekanntheitsgrades, der 
Sichtbarkeit und des Verständnisses des 
Projekts im Hinblick auf die Markenbekann-
theit der Marke STREAM;

3.	 Unterstützung der Partner bei der Kom-
munikation des Projekts durch die gemeinsa-
me Nutzung und Bereitstellung koordinierter 
Kommunikationsmittel;

4.	 Sensibilisierung der Bürger in den Gren-
zgebieten die am STREAM-Projekt beteiligt 
sind hinsichtlich der Rolle, die die Europäische 
Union spielt;

5.	 Erleichterung der internen und externen 
Kommunikation des STREAM-Projekts zwi-
schen einzelnen Organisationen und Partner-
verwaltungen sowie gegenüber Stakeholdern, 
um nur das zu kommunizieren, was auf einfa-
che und effektive Weise benötigt wird.

Kommunikationsziele
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Die Kommunikationsmaßnahmen identifizie-
ren vier Hauptzielgruppen.
Bei der Konzeption spezifischer Kommunika-
tions- und Informationsinitiativen werden 
zielgerichtete Methoden zur Definition und 
Kontextualisierung der zu verwendenden Bot-
schaften und Instrumente besser identifiziert. 

Tatsächliche Begünstigte

Themen zur Umsetzung des STREAM-Projekts: 
Gemeinde Sarmede (TV), 
Lead Partner UNPLI Provincial Committee (TV) 
Gemeinde Tramonti di Sotto (PN) S
tiftung Tizian und Cadore Study Centre, Pieve 
di Cadore (BL) 
RM Regionalmanagement Kärnten:Mitte mit 
Sankt Veit an der Glan und Gmϋnd 

Spezifische Zielgruppen 

In engem Zusammenhang mit den verschiede-
nen Arten von Interventionen, die das Projekt 
vorsieht, werden insbesondere folgende Grup-
pen von den Auswirkungen der verschiedenen 
Aktionen des STREAM-Projekts profitieren: 
-	 Die Eigentümer von öffentlichen und priva-
ten Räumen innerhalb der Gemeinden, die für 
kulturelle und künstlerische Aktivitäten be-
stimmt sind;
- 	Die Bürger;
- 	Touristen und Besucher der von den 
Projektpartnern identifizierten Interessensge-
biete;
- 	Künstler, die an dem Projekt beteiligt sind 
(italienische und österreichische Künstler) ;
- 	Die künstlerische und kulturelle Industrie 

der Bezugsgebiete;
- 	Unterkunftsmöglichkeiten;
- 	Touristische Organisationen.

Öffentlichkeit und Stakeholder

Die Öffentlichkeit ist nicht direkt an der Dur-
chführung der Maßnahmen beteiligt, sondern 
profitiert von ihnen als Teil der Gemeinschaft 
und in Bezug auf ihre Auswirkungen auf die al-
lgemeinen Lebensbedingungen in den Grenz-
gebieten. Aber auch die nicht direkt beteiligten 
touristischen Organisationen, die Veranstalter 
von Veranstaltungen in den angrenzenden Ge-
bieten, öffentliche Verwaltungen, Unterneh-
men, Institutionen, Freiwilligenverbände, Ko-
mitees und verschiedene lokale Vereine. 

Multiplikatoren von Interesse 

Dabei handelt es sich um zwischengeschalte-
te Stellen, die die Begünstigten des Projekts 
bei der Verbreitung des STREAM-Projekts bei-
spielhaft und nicht ausschließlich unterstütz-
en können: 
• 	Spezifische Zielgruppen, die auf der Grun-
dlage der verschiedenen angesprochenen 
Themen ausgewählt werden (Universitäten, 
Partnerschaften, Forschungszentren, Schulen 
usw.);
• 	Traditionelle und digitale Massenmedien;
• 	Traditionelle und digitale Massenmedien, 
Meinungsführer (‚Influencer‘) in Bezug auf die 
zu fördernden Themen (Blogger, Journalisten, 
Forscher und Wissenschaftler);
• 	Radio, Fernsehen und lokale Zeitungen.

Die Zielgruppen  
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Grundlegende Botschaft

Förderung von nachhaltigem Tourismus, Sta-
dterneuerung und Kunstförderung in Bergge-
bieten. 

Die Botschaft soll die Geschichte der Hauptzie-
le des STREAM-Projekts erzählen. Das Projekt 
wurde ins Leben gerufen, um dem lokalen 
Tourismus einen konkreten Impuls zu geben, 
eine Stadterneuerung, die auf der Zusamme-
narbeit und dem Dialog zwischen Künstler und 
Bewohner, zwischen Experiment und Pflege 
und der Förderung der Kunst in den Bergge-
bieten beruht, wo sich die Kunst in einem neu-
en und suggestiven Lebensraum etablieren 
und entfalten kann. 

Spezifische Botschaften zu den verschiede-
nen Projektphasen

Drei Kernbotschaften für gleichzeitige und 
integrierte Aktionen bereichern das STRE-
AM-Projekt. 

• Schaffung von nachhaltigen Entwicklun-
gsmodellen für öffentliche und private 
Räume durch Kunst und Kultur. 

Das Stichwort zu diesem Konzept lautet Rege-
nerierung. Die Botschaft soll an die örtlichen 
Gemeinden gerichtet werden und der gewüns-
chte Output wird durch die gemeinsame An-
strengung, Territorien zu kartografieren und 
zu regenerierende Orte und Räume zu identifi-
zieren, gebildet. 
Natürlich wird die Kommunikation mit der Be-

völkerung ein grundlegendes Element sein, um 
jeden Schritt der Erforschung dieser Räume 
zur besseren Orientierung in diesen Bereichen 
zu teilen. 

Andere Wörter, die diese erste Phase des Scou-
tings auf dem Feld zusammenfassen und iden-
tifizieren, sind: Erfahrungsforschung, Austausch, 
Dialog, fruchtbare Gebiete, Reiserouten, möglic-
her Tourismus, gekreuzte Blicke, Kartierung, Le-
genden, Kompasse, Horizonte. 

• Wiederbelebung kleiner historischer Zen-
tren in einem grenzübergreifenden Gebiet.

Die Möglichkeit, völlig neue Kunstrouten zu 
schaffen, die in einen außergewöhnlichen na-
turalistischen Kontext eingebettet sind, ist ein 
Plus, das sowohl das Kunstwerk selbst als auch 
das gesamte Gebiet betrifft. Der natürliche 
Empfänger der Kommunikation dieses zweiten 
Schrittes des STREAM-Projekts ist die Gemein-
schaft italienischer und europäischer Künstler 
und die zu vermittelnde Botschaft besteht in 
der Möglichkeit, eine Arbeit der kulturellen Er-
neuerung eines Gebietes durchzuführen. 

Andere Schlüsselwörter, die diese Botschaft 
und diese Aktion stärken: Sensibilisierung, un-
publiziert, Visionen, äußere Ursprünglichkeit, An-
steckung, Ausbreitung, Einflüsse, Aktionen und 
Adaptionen. 

• Nachhaltige und ganzheitliche Förderung 
kultureller Destinationen.

Die dritte Kernbotschaft des Projekts besteht 
darin, über die künstlerischen Erfahrungen, In-

Kernbotschaften  
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novationen und kulturellen Ausdrucksformen 
zu sprechen, die in den ausgewählten Destina-
tionen aktiviert werden. 
Die Förderung von Orten durch die Ausstel-
lung von Projekten wird zu einer Möglichkeit, 
die klassische Tourismuskommunikation auf-
zufrischen und anzupassen. 

Neben der Vermittlung der Botschaft an die 
Medien und Multiplikatoren von Informatio-
nen wird es notwendig sein, die Kommunika-
tion mit den Bürgern fortzusetzen, um die 

Ergebnisse des Projekts zu zeigen und das 
Gefühl der Zugehörigkeit und des Stolzes der 
Bewohner in Ländern zu fördern, die wiede-
rum zu einem Aufruf für Künstler und neue 
Touristen werden. 

Andere Schlüsselwörter, die die Botschaft ver-
stärken: 

Gute Praktiken, Förderung, Wertschöpfung, Dif-
fusion, Expansion, Interaktion, Stärkung, Bege-
gnung, Kapazität, Zeitgenossenschaft, Reaktion. 

MÖGLICHE KERNBOTSCHAFTEN

STREAM	 ist ein integriertes, grenzüberschreitendes Projekt, das den nachhaltigen Touri		
	 smus, die Stadterneuerung und die Förderung der Kunst in Berggebieten unter		
	 stützt

STREAM	 ist ein nachhaltiges und integratives Entwicklungsprojekt der Grenzregionen

STREAM	 ist ein Projekt der nachhaltigen Stadterneuerung zur Wiederherstellung öffentlic		
	 her und privater Räume durch Kunst und Kultur 

STREAM	 wurde geschaffen, um dem Phänomen der Entvölkerung kleiner attraktiver Städte 	
	 entgegenzuwirken und ein grenzüberschreitendes Netz von Künstlerresidenzen 
	 zu schaffen
	
STREAM	 definiert Best Practices für die kulturelle Revitalisierung kleiner historischer 
	 Zentren in einem grenzübergreifenden Gebiet

STREAM 	 schlägt einen Prozess der integrierten und nachhaltigen Förderung der grenzüb		
	 erschreitenden Kulturdestination vor

MÖGLICHE SLOGANS ZUR VERBREITUNG

STREAM, Kunst als Instrument der Stadterneuerung
STREAM, neue Visionen in den Gebirgsregionen
STREAM, ein Territorium durch Kunst und Kultur erkennen und interpretieren
STREAM, Nachhaltigkeit, Identität, Kreativität
STREAM, Kultur schafft Raum 
STREAM, Räume gestalten und Kultur bewahren
STREAM, ein Territorium aufwerten, neue Stimmen hören 
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Foto: in Forte di Monte Ricco, Pieve di Cadore, Belluno. Foto©giacomodedona

Markenidentität - Projektleitlinien 

Um das Projekt besser zu kommunizieren, soll 
es so erkennbar und aufwertend wie nur mög-
lich sein. Dazu ist es notwendig, ein graphi-
sches Symbol zu entwickeln, das die grundle-
genden gedanklichen Ziele und das Wesen von 
STREAM übersetzen kann. 
Im Hinblick auf die Darstellung arbeiteten wir 
an der Definition des Logos, das geschaffen 
wurde, um Elemente der Einzigartigkeit, Origi-
nalität und Anpassungsfähigkeit an verschie-
dene Formate zu bekräftigen. Die Definition 
des STREAM-Projektlogos war eine gemeinsa-
me Aktion der verschiedenen Projektpartner, 
um eine möglichst repräsentative Marke für 
die Bedürfnisse aller Beteiligten zu entwickeln. 
Neben dem Logo wurde ein grafischer Leitfa-
den entwickelt, der an die Kommunikation-
smittel des Projekts angepasst werden konnte. 

Die Grafiken des Logos und die Farbwahl, die 
es definiert, wurden dann auf dem Briefkopf 
des STREAM-Projekts, auf den Präsentations-
formaten und auf den internen Dokumenten 
wiederholt.

Erstellung von Papier-Kommunikationsto-
ols 

La comunicazione verso l’esterno prevederà 
l’adozione di strumenti on line e di supporti 
cartacei che serviranno a presentare, con un 
diverso grado di approfondimento a seconda 
del tipo di materiale, gli step avanzativi del 
progetto.

Für die externe Kommunikation werden Onli-
ne-Tools und -Papiere eingesetzt, mit denen je 
nach Art des Materials die Projektfortschritte 

Aktionen und Instrumente 
der Kommunikation  
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Foto: Bildausgabe 2017 Internationale Ausstellung für Kinderillustration, Sarmede, Treviso

in unterschiedlicher Tiefe dargestellt werden. 
Unter diesen Kommunikationsmaterialien 
wird es ein Roll-Up für die Präsentation des 
Produkts geben, das in der Anpassung eines 
Roll-Up-Displays besteht, um Aufmerksamkeit 
zu gewährleisten und Kommunikationsmaßn-
ahmen zu optimieren. Das Roll-Up wurde zwei-
sprachig in Italienisch und Deutsch produziert.
Zusätzlich zum Roll-Up wurde ein Plakat im 
Format A3 in italienischer und deutscher Spra-
che erstellt sowie eine Broschüre in drei Spra-
chen - Italienisch, Deutsch und Englisch - mit 
dem Ziel, die Hauptziele von STREAM darzu-
stellen und die Referenzziele der Mitteilung 
klar zu definieren. 

Online-Kommunikationsmittel

Die Website ist das wichtigste Online-Kom-

munikationsinstrument eines Projekts. Die 
Website wird alle notwendigen Informationen 
zur Verfügung stellen, um die verschiedenen 
Phasen der Implementierung von STREAM zu 
kommunizieren. Es wird die verschiedenen 
Partner des Projekts vorstellen und einen in-
stitutionellen Blick auf die mit den Zielen von 
STREAM verbundenen Aspekte werfen, es 
wird aber auch ein Raum für den Austausch 
von Informationen und Inhalten mit der Öff-
entlichkeit sein, der am Ende der in den Gebie-
ten organisierten Veranstaltungen zur Verfüg-
ung gestellt wird. 
Die Wahl des Webdesigns wird sehr wichtig 
sein und die Seite wird so gestaltet sein, dass 
sie optimal auf alle Geräte, sowohl auf dem 
Desktop als auch auf dem Handy, reagiert. Um 
eine Präsenz des STREAM-Projekts auch in so-
zialen Netzwerken zu gewährleisten, wurde 
beschlossen, eine Kommunikation ausgehend 
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von den offiziellen Social-Media-Seiten der 
Projektpartner zu entwickeln. 

Der Kommunikationspartner sendet digitales 
Material an die Social-Media Manager der an-
deren Partner, um das STREAM-Projekt vorzu-
stellen (Titelbilder, Profilbilder, Einzelpostbild, 
Karussell, etc.). 
Auf diese Weise kann das STREAM-Projekt vol-
lständig koordiniert kommuniziert werden.
Der Lead-Partner wird eine Facebook-Seite 
zum STREAM-Projekt erstellen, zu der alle Par-
tner beitragen werden. 

Initiativen vor Ort während der gesamten 
Projektlaufzeit 

Das STREAM-Projekt wurde ins Leben gerufen, 
um einen Weg der Wiedergeburt des Gebietes 
durch Kunst und Kultur zu skizzieren. Dieses 
hohe Ziel ist als Ergebnis von Teamarbeit zu 
sehen. Die Sensibilisierung der Region durch 
den Projektfortschritt ist die unmittelbarste 
Herausforderung. Aus diesem Grund wurde 
beschlossen, mehrere Informationsveran-
staltungen zu organisieren, um die Aufmerk-
samkeit der lokalen Bevölkerung zu erhöhen 
und die künstlerischen und kulturellen Möglic-
hkeiten des STREAM-Projekts zu erläutern. 

Diese Initiativen werden von allen Partnern des 
Projekts durchgeführt und können je nach den 
strategischen Zielen der Initiative unterschie-
dlich strukturiert sein: Seminare, Workshops, 
Veranstaltungen, Treffen, aber auch Aktionen, 
die noch stärker mit den Zielen von STREAM 
verbunden sind, mit der Realisierung von Kun-
strouten, Workshops in den Residenzen der 
Künstler sowie der Schaffung von kulturellen 
Veranstaltungen in einem grenzüberschreit-
enden Gebiet. 

Seeding und Pressearbeit

Alle Schritte des STREAM-Projekts können 
auf eine engagierte Medienberichterstattung 
zählen, die durch eine Pressestelle struktu-
riert wird, die sich mit der Erstellung von Pres-
semitteilungen an die lokalen Medien befasst. 

Die Pressemitteilungen werden sowohl in der 
Startphase des Projekts als auch während der 
Informationsveranstaltungen für die Bürger-
innen und Bürger erstellt. Die abschließende 
Projektkonferenz, die es ermöglicht, die von 
STREAM erreichten Ziele abzugrenzen, wird 
ebenfalls behandelt und den lokalen Medien 
vorgestellt, so dass die Ergebnisse des Projekts 
einen angemessenen Resonanzboden finden. 
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